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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier, 6 . Dezember. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz : An verschiedenen Stellen der Front
fanden Artillerie-, Minen - und Handgranatenkämpfe statt.

In der Gegend von Bapaume wurden zwei englische
Flugzeuge im Luftkampf abgeschosfen. Die Insassen sind tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz : ?Jn der Morgendämmerung
brach gestern et» russischer Angriff südwestlich des Babit-
Sees (westlich pon Riga ) verlustreich vor unseren Linien
zusammen.

Ein durch russisches Artilleriefeuer von See her getroffenes
deutsches Flugzeug wurde bei Markgrafen (an der kurländi-
schen Küste) mit seiner Bemannung geborgen.

Balkankriegsschauplatz : Südlich von Sjenica und nord¬
östlich von Jpek wurden montenegrinische und serbische Ab¬
teilungen zurückgeworfen. Oberste Heeresleitung.

Der „Franks . Ztg ." wird aus Paris berichtet, daß
die „ Agence Havas " folgendes meldet : Der Kriegsmi¬
nister General Galliern erklärte in einem Interview für
die „ Associaton Preß " , er habe eine unerschütterli¬
ches Vertrauen in den Sieg der Entente¬
mächte. Gegenwärtig seien die Hilfskräfte der Ver¬
bündeten an Menschen und Geld denen des Feindes
sehr überlegen dank der Herrschaft über das Meer.
Die Zelrtralmächte seien in einen Schraubstock
gekommen , sie kämpften verzweifelt, um sich der Um-
Üammerung durch die Verbündeten zu entziehen. , Aber
selbst der neueste Erfolg auf dem Balkan, der nur
ermöglicht worden sei durch den bulgarischen Ver¬
rat könne an der Lage der Zentralmächte nichts än¬
dern . Die feindlichen Armeen erschöpften sich . Die
Qualität der deutschen Soldaten lasse schnell
nach. Der Ausgang sei für Oesterreich-Deutschland fatal.
Der Minister schloß mit den Worten : Nur der- Mangel
an Beharrlichkeit bei uns könnte unsere Feinde retten.
Wir werden die nötige Energie haben, um unser Ziel zu
erreichen. Wenn Sie sich eine feste Meinung über die¬
sen Punkt bilden wollen, so durchreisen Sie Frankreich.
Ueberäll an der Front wie in Paris , in den Städten
wie auf dem Lande, werden Sie in den . Augtzn aller
Franzosen den festen Willen lesen, bis zum
Ende zu gehen , bis zum vollständigen Siege.

Wir müssen gestehen, daß wir den General Galliern
für einen viel zu klugen Mann gehalten haben, als daß
wir ihm derartige Ungereimtheiten , wie er sie hier von
sich gibt, zugetraut hätten . Man braucht nur die Frage
aufzuwerfen , wo sich denn die von chm behauptete
Ueberlegenheit der Hilfskräfte der Verbündeten , zu der
sich auch noch eine Verschlechterung der Qualität der
deutschen Soldaten gesellen soll, , bisher gezeigt hat , um
zu erkennen, daß der Herr General zu den Phrasen¬
helden übergelaufen ist, an denen die führenden Kreise
des Vierverbandes so reich sind.

Serbien ist als zertrümmert anzusehen. Täg¬
lich fallen ganze Scharen der sich mühsam auf vereisten
und verschneiten Straßen und Wegen dahinschleichenden,
ungeordneten Haufen, die von Hunger und Witterungs¬
unbilden gepeinigt mit Aufbietung ihrer letzten Kräfte
Rettung in fremdem Lande suchen, als Gefangene
in die Hände der rastlos vorw ärts eilenden Verfolger.
Die Gesamtsumme der Gefangenen überschreitet bereits
die Zähl von 16D OOO . Der Aufstand gegen die
grausamen Unterdrücker wach st. Führerlose Gruppen
irren ratlos umher und verwünschen jene, die Schuld an
ihrem tragischen Schicksal sind.

Nun beginnt auch die Abrechnung mit Montene¬
gro, das schon sehr in Mitleidenschaft gezogen ist und
nun endlich für seine vielen Treulosigkeiten büßen wird.
Alles das ist in einem Zeitraum von kaum neun Wo¬
chen erreicht. Durch die Einnahme der Korjen Plani-
na südlich Plevlje ist der Rückzu g der Montenegri¬
ner gegen den Tara -Fluß gefährdet. Die dort¬

hin führenden Wege werden von unseren Truppen be¬
herrscht. Der Weg nach Bjclopolje ist durch den Sieg
bei Tresnjcvica freigeworden . Auf, der Mokra Plani-
na wurde der Feind aus seinen Schlupfwinkeln vertrie¬
ben , und im Raume von Jpek, wo sich die Massen
stauen, fehlt jede Leitung , herrscht Kopflosigkeit und voll¬
ständige Ratlosigkeit.

Die seit dem Falle von Monastir von drei Seiten
umfaßten Entente - Truppen, die sich in der Gabel
zwischen der Tscherna Reka und dem Wardar nicht mehr
behaupten können , beabsichtigen laut Pariser Meldungen
eine Neugruppierung. Man kann begierig sein,
wie diese erfolgen wird . Ob es nicht nur ein eiliger
Rückzug sein wird?

Die Erfolge des A-Boot -Krieges
im Mittelmeer.

Tie Lage der Vierverbandstmppen aus dem Balkan
wird vlon Tag zu Tag schwieriger. In der Erkenntnis
dessen werden in den Kammern in England
und Frankreich die Stimmen lauter , die eine tat¬
kräftige Unterstützung der schwer bedrängten Heere for¬

dern . Wir wissen heute, daß auch die Reise Kitcheners
nach dem „nahen " Osten zu diesem Zwecke unternommen
wurde . Trotzdem ist aber nirgends eine Beschleunigung
der Saloniki -Expedition wahrzunehmen . Die Lösung des
Rätsels liegt nun nicht etwa auf politischem Gebiete, denn
es steht fest , daß England sich wenig um bestehende
völkerrechtliche Abkommen kümmert, wenn sie seinen In¬
teressen hinderlich sind . Es unterliegt wohl keinem Zwei¬
fel, daß die langsame und zögernde Ausführung der Salo¬
niki-Expedition nicht zum wenigsten der erfolgreichen Tä¬
tigkeit der deutschen und österreich -ungarischen Untersee¬
boote im Mittelmeer zuzuschreiben ist . Aus der nach¬

stehend angeführtest Liste der seit Beginn der Saloniki-
Expedition von U-Booten die Mittelmächte im Mittelmeer
versenkten feindlichen Dampfer mit Truppen und Kriegs¬
material , ist ersichtlich , daß man , abgesehen von den direk-
.ten Verlusten an Truppen , nie sicher war , mit einem wie
großen Bruchteil des nach Saloniki unterwegs befindli¬
chen Kriegsmaterial man dort schließlich rechnen konnte.
Dies muß große Verwirrung geschaffen haben, die auch
heute noch unvermindert anhält , da unsere U -Boote
weiterhin eifrig an der Arbeit sind.

Seit Beginn der Saloniki -Expedition sind durch U --
Boote vernichtet worden:
A . Hilfskreuzer uns Transportdamvfer.
1) Ramazan , englisch , 3477 T . , 500 Mann indische

Truppen und Kriegsmaterial , 17 . 9 . 315 Mann
ertrunken.

2) Transsylvania , englisch , 14000 T -, Truppen , Mu¬
nition uns Kreigsmatreial , 4. 10.

3) Admiral Hamelin , französisch, 5051 T -, 1 Abtg.
französische Feldartillerie mit Kanonen, . Munitions¬
wagen und 360 Pferden , 7 . 10.

4) Marquette , englisch, 7050 T . , 1000 weiße englische
Soldaten , 500 Maultiere . Munition und Krankenpfle¬
ger, 23 . 10 . 83 Mann gerettet.

5 ) Calvados , französisch , 6000 T . , 800 Mann fran¬
zösische Kolonialtruppen , 4 . 11 . 53 Mann gerettet.

6) Tara , englisch , 1862 T . , Hilfskreuzer , 5 . 11.
7) Moorina , englisch , 5000 T . , Truppen und Trans¬

port von 500 Pferden , 7 . 11.
8) Californian , englische 6223 T - . Kriegsmaterial und

Truppen (Zahl unbekannt ) , 9 . 11.
U . Kriegsmaterial — Transportdampfer.

9) Ravitailleur , französisch , 2800 T . , Kohlen für fran¬
zösische Flotte im Aegäischen Meer , 17 . 9.

10) Linkmoor, englisch , 4300 T . , Kohlen nach Mudros
für englische Flotte 20 .9.

11) H . C . Henry , englisch , 4219 T . , Tceröl von Alexan¬
drien nach Mudros , 28 . 9.

12) Provincia , französisch , 3523 T . , Kohlendampser für
englisch -französische Flotte , 1 . 10.

13) St . Marguerite , französisch , 3800 T . , Vorratsdamp¬
fer 2 . 10.

. 14) Heridia , englisch , 4944 T - , mit Stückgütern nach
Saloniki . 2 . 10.

15) Antonie , französisch, 2387 T -, Vorratsdampfer , 3 . 10. )
16) Craigston , englisch , 2617 T -, Kohlen von Cardiff!

nach Mudros , 4 . 10.
17) Burrssield , englisch , 4037 T . , Kohlm , Torpedos,!

Stückgüter nach Tenedos , 5 . 10.
18) Motorleichter X 30, englisch , 5 . 10 . Leichter für

Landungszwecke.
19) Silverash , englisch , 3753 T . , Vorratsdampfer , 6 . 10.
20) Scawby , englisch , 3858 T . , Kohlen- und Vorrats¬

dampfer , 6 . 10.
21 ) Thorpwood , englisch , 3184 T . , Kohlen für engl .- ,

französische Flotte , 8 . 10.
22 ) Woodfield , englisch , 3584 T . , Kriegsmaterial nach

Saloniki , Laustautomobile , 33 Motorbahnwagen , 3.
11.

23) .Haslukuni Maru , japanisch, 5118 T .„ Kriegsmate-
rial , Eisenbahnschienen, Petroleum , Stückgüter nach
Saloniki , 3 . 11.

24 ) Buresk , englisch , 4350 T . , Vorratsschiff , 5 . 11.
25 ) Lumina , englisch , 6200 T -, Heizöl für englisch - !

französische Flotte , 6 . 11 . >
26 ) Clan Macalister , englisch , 4835 T -, Kohlen für

englisch-französische Flotte , 6 . 11.
27 ) Caria , englisch , 3032 T -, Vorratsschiff , 6 . 11.
28) Dagla , französisch , 5600 T . , Kohlen für englisch - !

französische Flotte , 6 . 11.
29) Sir Richard Awdry , englisch , 2234 T . , unbekannt,!

7 . 11 . Da Tamvser von 2 Torvedofahrzeugen de- '

gleitet wurde, muß auf wertvolle Ladung geschlossen
werden.

30) France , französisch, 4025 T -, in Charter der fran¬
zösischen Regierung von Mudros nach Marseille,
7 . 11.

31) Alexandra , .englisch , 4000 T . , Munition und Kriegs¬
material , 9 . 11.

32 ) Unbekannt, englisch , 4000 T . , Munition , 14 . 11.
33 ) Unbekannt, englisch , 4000 T . , 15 . 11.
34 ) Hallamshire , englisch , 4420 T -, 2200 T . Kohlen

für englisch -französische Flotte von Malta nach Mu-
> dros , 19 . 11.

Zusammen: 147483 T.
Die Gesamtladefähigkeit

' der 34 vernichteten
Schiffe beträgt etwa 200000 Raumtonnen , oder 150000
Gewichtstonnen . Zur Fortbewegung dieser Ladung auf
dem Landwege waren nlcgesühr 2üO ,,Ei >enbah >rzüge zu
je 50 Güterwagen erforderlich. Die Namen der vernich¬
teten Schiffe sind in der feindlichen und neutralen Presse
nur teilweise veröffentlicht worden, während die Art
der Ladung in den meisten Fällen überhaupt nicht
erwähnt wurde , ein Zeichen, wie schwerwiegend di«
Verluste in militärischer Beziehung für unsere Gegner
gewesen sind.
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Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , 6 . Dez . Amtlicher Bericht von gestern
abend 11 Uhr: 2m Laufe des Tages stelle,iweise heftigere
Artillerietätigkeit . In Belgien beschoß unsere Artillerie wirk¬
sam Verbindungsgräben i» der Gegend von Het Sas, wo feind¬
liche Truppenbewegungen gemeldet wurden. Im Artois er¬
widerten unsere Batterien energisch ein heftiges Bombardement,
das auf unsere Schützengräben südwestlich Loos gerichtet wurde.
Auf Arras fielen einige Brandgranaten ohne größere» Scha^
den anzurichten . Zwischen Somme und Oise zerstörten unsere
Schützcngräbenkampfwerkzeuge feindliche Posten nördlich Aerbe-
co«rt und ein« gepanzerte Maschuiengewehrstcllung vor Tillo«
loy . In der Gegend von Frise , des Gehölzes Saint Marc, östlich
non Tracy - le-Val und Hauteneuse- aux -Eparges wird der Minen-
!:nmpf mit Vorteil für uns fortgesetzt.

B e l g i s ch e r B e r i ch t : Die Nacht verlies ohne Zwi¬
schenfall. Das Feuer unserer Batterien unterdrückte zu wieder-
holtenmatcn Bombardementsversuchcund Ansammlungen bei Oos»
lrerkc , Nicucapelle und Oudecapelle. Wir haben zwei Unter¬
stände und zwei feindliche Laufgräben beschädigt , besonders in
der Richtung Maannekensvere und am Dpersee . Heute nach¬
mittag vertrieb unsere Artillerie bei der Ferme Terstylle deutsche
Arbeiter, die ein Feuer auf unsere vorgeschobene» Stellungen er¬
öffnet hatten.

Orientarmee: Die i» dem vorhergehende » Bericht ge¬
meldeten lokalen Aktionen am 3 . Dezember

'
waren ziemlich leb¬

haft , besonders bei Kosturinv. wo die Bulgaren eine unserer
Stellungen beschossen und angegriffen haben und über die Cerna
zurückgeworfcn wurden. Zwei Uebergangsversuche wurden durch
das Feuer unserer Infanterie und Artillerie angehalten. Nachdem
die Serben Monasti 'r geräumt halten, sind gemischte
österreichische und ' bulgarisch « Patrouillen in die Stadt eingerückt.



U-Boots -Lpfer.
WTB . Marseille , 6 . Dez . (Reuter .) Der Lamp-

ser Ville d' Alger von Tunis brachte 11 gerettete Ma¬
trosen eines englischen Dampfers , der torpediert wurde,
mit dem italienischen Dampfer Bologna kamen 16 Mann
der Besatzung des torpedierten italienischen Dampfers
„Trentino " an.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 6 . Dez . Amtlich wird verlautbart

vom 6 . Dezember 1915 mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Nichts Neues.

Weitere Rüstungen Rußlands gegen Rumänien
' WTB . Bukarest , 6 . Dez . Zeiiungsberichten von

der unteren Donau zufolge setzten die Russen die An -» !
kaufe von Schiffen fort . In der letzten Zeit er-
folgte der Ankauf der belgischen Schiffe „ König Albert"
und „Tigris "

. Verhandelt wird wegen Ankaufs des k
Dampfers „Violetta " . Dip Verhandlungen wegen An¬
kaufs des schwedischen Dampfers „Daland " zerschlugen

.sich, da der Verkäufer die Bedingung stellte, daß das

.Schiss nicht für militärische Transporte benützt werden
'dürfe.

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel , 6 . Dez . Amtlicher Bericht

Vom 5 . Dezember : An der Jrakfront sammelt sich
der geschlagene Feind bei Kut-el-Amara in vorher be¬
festigten Stellungen . Unsere Truppen näherten sich am
3 . Dezember Kut-el-Amara auf eine Entfernung von
zwei Wegstunden. Indem sie den Feind von Nordvsten
und von Westen bedrängen , zwingen sie die feindlichen
Truppen , die sich auf dem Kut-el-Amara gegenüberlie¬
genden Ufer befinden, sichaufihreSchiffezuflüch-
ten. Zwischen Kut-el-Amara und Bagh Kale erbeu¬
teten wir ein unversehrtes , mit Munition beladenes feind¬
liches Schiff und machten einige Gefangene . Wir finden
im Fluß viele Leichen des Feindes . — An der Darda¬
nellenfront bei Anasorta nahm unsere Artillerie,
indem sie die vom Feind zu Wasser und zu Lande aus¬
geführte Beschießung energisch erwiderte , die Stellungen
der feindlichen Infanterie und Artillerie mit Erfolg un¬
ter Feuer . Bei Ari Burnu richtete ein feindliches Tor¬
pedoboot am 4 . Dezember sein Feuer nach verschiedenen
Richtungen . Am gleichen Tage zeitweilig Artillerie - und
Bombenkampf. Zwei feindliche Transportschiffe
wurden auf der Höhe von Ari Burnu durch unser Feuer
gezwungen, sich zu entfernen . Bei Seddul Bahr
zerstörten am 4 . Dezember zwei Minen , die wir vor
unserem rechten Flügel zur Entzündung brachten, eine
feindliche Gegenmine . Ter Feind eröffnete hierauf ein
heftiges Jnfanteriefeuer gegen diesen Flügel , warf eine
Menge Bomben und beschoß sodann zwei Stunden lang
ununterbrochen unsere Stellungen . An der Beschießung
nahmen auch ein Monitor und ein Panzerkreuzer teil.
Auf dem linken Flügel schwaches Jnfanteriefeuer . Der
Feind warf dorthin eine große Zahl von Torpedoge-
schosfen. Unsere Flugzeuge setzten ihre Erkundungsflüge
und Angriffe

'mit Erfolg fort . Die Führer eines Kriegs¬
flugzeuges , Leutnant von Hansen, Beobachter von
Schiltmigen warfen Bomben auf einen feindlichen
Monitor und zwangen ihn , sein Feuer einzustellen und

Zieh zurückzuziehen . Im übrigen nichts zu melden.

Der Krieg mit Serbien.
WTB . Wien , 6 . Dez . Amtlich wird Verlautbark

vom 6 . Dezember 1915 mittags:

Auf dunklen Pfaden.
Roman von A. Hotner - Grese.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten . )

Während der ganzen langen , leidenschaftlichen Rede
der Frau war der Förster still da gestanden . Wie einen
Strom hatte er ihre Vorwürfe und Klagen , alle die Bitter¬
keiten über sich hinbrausen lassen.

Aber jetzt flammten plötzlich seine Augen apf in einer
dunklen Glut . Mit einem festen Griff faßte er nach den
Händen Agas.

„ Was — was sagst - du da ? " ries er drohend ; „ du , lüg
nicht ! Oder du sollst es büßen !"

Sie machte sich geschmeidig frei und sprang zurück.
„Lügen ? O nein ! Lügen tu' ich nicht ! Vor zwei

Stunden , da bin ich dort unten herumg 'schlichen , dort,
wo das dichte Gebüsch ist, am Teichrand.

Ich bin heut die ganze Nacht nicht daheim g
'wesen.

Manchmal , da halt '
ich 's nicht aus ! Da treibt mich 's fort!

Und dort, der Teich , das war von jeher mein Lieblings¬
platzerl. Dort bin ich gesessen , ganz im Dickicht versteckt,
und Hab' immer gehorcht auf das Rauschen und Gur¬
geln vom Wasser und Hab' mir gedacht , da unten — da

' wär 's gut, da hätt ' man endlich seine Ruh ' !
Aber, da seh '

ich auf einmal was . Ganz was
Sonderbares . Fritz, 's warchalb wie ein Mensch , halb wis
ein Tier.

Nie noch Hab'
ich eine solche Gestalt gesehen

und beinahe wäre mir eine Höllenangst gekommen.
Aber ich Hab' mich nicht gerührt und Hab' immer nur
hingeschaut.

Die Gestalt hat einen großen , dicken Pelz angehabt
und eine Haube auf oder eine Kappen . Man hat kaum ein
Streiferl g 'sehen vom Gesicht . Aber ich Hab' scharfe Augen,
Fritz . Und das Streiferl — grad das Hab' ich erkannt,
denn die Baronin Otta, die hat doch auch ein Muttermal
t!uf der rechten Wange.

Na , siehst, und so nah war die Gestalt bei mir,
daß ich das Muttermal genau beim Hellen Mond¬
schein gesehen Hab

'. Also : das war die Baronin ! Und
natürlich ist üe vom Jagdschloß HOabaeschlichen . Und

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unsere
Truppen sind nun auch westlich und südwestlich von No-
vipazar und mi der von Mitrovica nach Jpek
führenden Straße aus montenegrinisches Gebiet vorge¬
drungen . Im Karstlande von Pestera wurden mon¬
tenegrinische Vortruppen auf ihre Hauptstellungen zu¬
rückgeworfen . Oestlich von Jpek schlugen wir eine
serbische Nachhut. Unsere Spitzen nähern sich der Stadt.
Die Zahl der in den gestrigen Kämpfen eingebrachken
Gefangenen übersteigt 2100 Mann.
Verstärkung der franz . Truppen auf dem Balkan.

WTB . Athen , 6 . Dez . (Reuter . ) Aus französi¬
scher Quelle wird berichtet, daß die ganze Frontlinie
von der Cerna bis Krivolac regelmäßig verstärkt
wird . Auch die Stellungen östlich des Flusses War dar
werden allmählich verstärkt, um die Zone , die zum Schutz
der Eisenbahn dient , auszubreiten.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 6 . Dez . Amtlich wird verlautbart

vom 6 . Dezember 1915 mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: An der

Jfonzofront hielt das feindliche Geschützfeuer an ; es
war an einzelnen Stellen , insbesondere gegen den Görzer
Brückenkopf , zeitweilig ziemlich lebhaft . Auch die Stadt
Görz und der anschließende Ort St . Peter wen¬
den aus allen Kalibern beschossen. Im Abschnitte der
Hochfläche von Doberdo setzte italienische Infante¬
rie unter Tags bei Redipuglia und Polazzo , abends
bei San Martino zum Angriffe an ; sie wurde überall
abgewiesen. An der Tiroler Front dehnte sich die ge¬
gen den befestigten Raum von Lardaro gerichtete Tä-
ngkeit der feindlichen Artillerie nun auch auf die an¬
schließenden Stellungen nördlich des Ledro-Tales aus.

Ereignisse zur See.
Am 5 . ds . Mts . früh hat unser Kreuzer „ No¬

var a mit einigen Zerstörern in San Giovanni di Me¬
hna 3 große und 2 kleine Dampfer , 5 große und viele
kleine Segelschiffe, während sie Kriegsvorräte landeten,
durch Geschützfeuerversenkt. Einer der Dampfer flog
in die Luft . Die Flottille wurde dabei von ca . 20
Geschützen am Lande serh heftig aber erfolglos beschossen.
Nahe davon hat S . M . Schiff „ Warasdiner " das fran¬
zösische Unterseeboot „ Fresne " vernichtet und den
Kommandanten , den zweiten Offizier und 26 Mann
gefangen genommen.

Mne andere Flottille hat in der Nacht auf den 23.
November einen mit drei Geschützen armierten Dampfer
und einen großen Motorsegler , beide italienisch, voll¬
beladen auf der Fahrt von Brindisi nach Durazzo,
versenkt, die Ueberlebenden des Dampfers , darun¬
ter vier Mann der Kriegsmarine , gefangen genommen,
die Bemannung des Motorseglers in Booten frei gelassen.

Flottenkommando.

Die Balkanlage.
Die bevorstehende Antwort des Bierverbands atz

Griechenland.
WTB . London , 6 . Dez . Wie die „Times " aus

Athen vom 5 . Dezember erfahren , besuchten der briti¬
sche und der französische Gesandte gestern Skuludis.
Die Unterredung dauerte über eine Stunde . Der Zweck
des Besuches war , die bevorstehende Ueberreichung der
Antwort des Vierverbandes , die in versöhnlichem Sinn
abgefaßt sein soll, anzukündigen.

Die neue Note der Entente.
GKG . Athen , 6 . Dez . Die mit Spannung erwar¬

tete Note der Entente hat allgemein einen guten

zufällig ist der Baron Ludwig grad wieder hcer . Siehst
— man reimt sich was zusammen , Fritz ! Es wird
schon bald in Richtigkeit sein da drüben ! Und dann
— dann —"

Sie schrie plötzlich auf, so wild hatte er sie an den
Armen gefaßt und schüttelte sie, wie der Sturm die
schwachen Bäume schüttelte.

„ Still bist du — augenblicklich — Verleumderin,
du ! Ich will nichts mehr hören I Kein einziges Wort!
Und schau '

, daß du fortkommst — da, jetzt gleich!
Oder —"

Er hob in furchtbarer Aufregung die Faust.
Aber Aga duckte sich und entriß sich ihm wieder.

Diese Frau hatte Muskeln wie Stahl.
Nur einen Blick noch warf sie ihm zu, eiyen Blick , in

dem alles lag : Liebe, Haß , Leidenschaft, Mitleid . Dann
lief sie wie gehetzt davon.

Ihre raschen Schritte verklangen bald in der Ferne.
Um Fritz Armann war wieder tiefste Einsamkeit.
Nur der Wald rauschte im Herbstwind . Ein Schauer

welker Blätter rieselte nieder auf den Mann , der noch
immer regungslos dastand , gelehnt an den Stamm einer
uralten Buche.

„Himmel , Himmel ! " sagte er endlich leise vor sich
hin. „ Wenn das wahr wäre ! Wenn die Aga recht
gesehen hätte ! Dann wäre alles aus ! Alle meine
Träume und all mein Sehnen und mein stilles Hoffen?
Mein Hoffen ! Himmel ! Worauf hoffe ich denn ? Ick bin
ja ein Narr , seit ich diese Frau zum erstenmal gesehen.
Und sie ? Sie beachtet mich kaum, sie sieht über mich
hinweg , als ob ich Luft wäre ! Und doch liebe ich sie,
liebe sie wahnsinnig , mit einer Leidenschaftlichkeit, welche
ich früher nicht gekannt habe !"

Mühsam raffte der tieferschütterte Mann sich zu¬
sammen . Aber sein sonst so aufrechter Gang war fast
ein wenig gebeugt , und auf seinen blassen Wangen
glühten rote Flecken auf . Das , was Aga Hormeier ihm
da so kaltblütig ins Gesicht geschrien hatte, das traf ihn
wie ein Peitschenschlag.

Während er langsam weiterschritt in der Richtung
gegen das Iagdschlößchen zu, erlebte er im Geiste noch
einmal die vergangenen Jahre . —

Fritz Axmann war der Sohn sehr armer Leute.

Eindruck gemacht wegen des versöhnlichen und' freund¬
lichen Tones , der der bisherigen Neutralität Grie¬
chenlands Gerechtigkeit widerfahren läßt und sie fer¬
nerhin anerkennt und wegen des Wohlwollens , das die
Mächte gegenüber Griechenland betonen . Die Entente
verlangt aber bestimmte Erklärungen über die
Sicherheit und Aktiionsfreiheit ihrer Truppen in Ma¬
zedonien, jedoch ohne Unterzeichnung eines besonderen
Protokolls , sie versprechen auch die spätere Rückgabe des
für die Operationen benutzten Gebiets und Leistung eines
Schadenersatzes. Nach Eingang der griechischen Ant¬
wort über die Annahme der Forderungen der Entente^
wird die sofortige Aufhebung der Blockade zu¬
gesagt . Die Verständigung über verschiedene militäri¬
sche Fragen , die von den Verbündeten als unerläßlich
erachtet werden, sollen dann beginnen . Die Antwort
Griechenlands wird vielleicht schon heute den Abgesandten
zugehen.

Eine Feststellung.
G . K . G . Köln , 6 . Dez . Die „ Köln . Ztg .

" meldet
aus Athen vom 5 . Dezember : Die Meldung einiger
Blätter , Griechenland habe von Deutschland
eine Bürgschaft dafür verlangt , daß deutsche oder öfter- ,
reichisch-ungarifche Truppen nicht in griechisches Gebiet
einrücken würden , selbst wenn Saloniki zum ausge¬
sprochenen Stützpunkt der Engländer und Franzosen
gemacht würde , wird von zuständiger Seite als Er¬
findung bezeichnet . Eine solche Bürgschaft sei weder
gegeben noch von Griechenland gewünscht wor¬
den.

Rekrutierung in Rumänien.
WTB . Bukarest , 6 . Dez . Aus dem Kriegsmini - ,

sterium wird verlautbart , daß zur Assentierung der Klaf¬
fen 1917 urrd 1916 sich auch alle naturalisierten Frem¬
den zu melden haben, die das vierzigste Lebensjahr nicht
überschritten haben . Desgleichen haben sich zu melden
alle jenen, die , wenn sie auch nicht naturalisiert find,
sich doch des rumänischen Schutzes erfreuen.

Rumänien vor der Entscheidung.
GKG . Stockholm , 6 . Dez . Die „ Rjetsch " findet

in der rumänischen Thronrede das Fehlen des)
Wortes „Neutralität " bemerkenswert . Das vielsagende
Schweigen bedeute den Uebergang zur Entscheidung. Die'
Lage Rumäniens sei von der Griechenlands sehr ver¬
schieden. Während in Saloniki die Ententetruppen lan¬
den, bewegen sich in Athen die Abgesandten der Zentral¬
mächte. Wenn die Stunde Rumäniens schlage , werde di« '
Entscheidung bestimmter sein . Bei einem Ver -- '
gleich der Entscheidung Italiens mit der erwarteten Hal¬
tung Rumäniens gibt die „Rjetsch " sich Mühe , das Pein¬
liche der Parallele zu übergehen . Me Entscheidung hänge
davon ab , ob Rumänien von dem Sieg der Zentralmächte
oder der Entente überzeugt sei . Die „Rjetsch " hält na¬
türlich den Anschluß Rumäniens au die Zeutralmächte
für eine große Gefahr für die gesunde Entwicklung Ru¬
mäniens . <Ae gibt freilich zu , daß die gegenwärtige
Lage wenig geeignet sei , den Balkanmächten die gleiches
Seelenruhe zu erhalten , wie sie angeblich bei den En¬
tentemächten im Bewußtsein der großen Hilfsquellen vor¬
handen ist. Rumänien dürfe wissen , daß ebenso wie seine
Kräfte das Gewicht , das es in die Wagschale legen kann,
begrenzt ist. Der Sieg Deutschlands über Serbien , der'
Anschluß Bulgariens und der Verrat Griechenlands gäbe
Rumänien anscheinend verkehrte Vorstellungen von den!
Kräften der kriegführenden Parteien . Die Arbeit Fili -si
pescus und Take Jonescus sei leider nicht zuift
vollen Wirkung gekommen

Sie patten einst den beffergestellten Kreisen angehört,
der Vater war Offizier gewesen , die Mutter die Tochter
eines höheren Beamten . Beide waren ganz ohne
Vermögen , und um heiraten zu können, hatte der
Vater den bunten Rock an den Nagel gehängt und
war in einer Bank als untergeordneter Beamter ein¬
getreten . -

Und dann nahmen sie , allen Abmahnungen zum
Trotz, das schwere Joch des Lebens gemeinsam auf sich.

Es war ein hartes Dasein , das sie führen mußten.
Der kleine Fritz hatte keine sonnige Jugend . Und

je mehr Geschwister kamen, desto knapper wurden die
Mittel.

Die Mutter arbeitete , sorgte, sparte sow l sie nur
konnte, aber das Geld war überall zu wenig . Schließlich
war die Kraft der Frau aufgezehrt , eine schwere Krankheit
warf sie aufs Lager.

Von dieser Stunde an ging es noch viel rascher
abwärts als früher.

Die Frau hatte immer noch Ordnung gehalten , hatte
getrachtet, daß wenigstens das Nötigste da war , daß die
Kinder warme Kleider und Schuhe hatten im Winter
und reichliches, einfaches Essen.

Nun aber kümmerte sich niemand um das kleine Haus-
wesvn, dessen guter Geist monatelang im Spital lag , ehe
der Tod die Dulderin endlich erlöste.

Die Kinder verwilderten , waren vernachlässigt ; es
fehlte an allem und jedem.

Der Mann verlor alle Haltung und Energie . Er
suchte nur noch Trost und Vergessen bci der Flasche.
Endlich, als die Sorgen wuchsen und wuchsen, machte er
durch einen verzweifelten Sprung von der Brücke in den
tiefen Strom seinem Leben rasch ein Ende.

Ein paar Tage danach starb die Mutter . —
Dieses ganze Bild häuslichen , tiefen Elends erstand

wieder vor den geistigen Augen Fritz Axmanns , als er jetzt
durch den entlaubten Forst dem Jagdschlösse zuschritt.

Ja , das war seine Kindheit gewesen ! Das war seine
Jugend!

(Fortsetzung folgt. )



Kriegs -Allerlei . Z
ff Vorbildliches Verhalten . A

Bei Ven Kämpfen im Juni 1915 zeichnete sich der Unter¬
offizier d . R , Otto Schurig aus Pinnen i . B . von der
10 . Kompagnie des 10 . (Königlich Sächsischen) Infanterie-Regi¬
ments Nr. 134 durch hervorragende Tapferkeit aus . Schon
am 14 . verstand er es , als Führer des Handaranatentrupps auf
dem rechten Flügel der Kompagnie durch sein Beispiel seine Leute
so anzufcuern , daß sie trotz furchtbarsten Trommelfeuers ihre
Plätze behaupteten . Während der beiden folgenden Tage unter¬
stützte er den Kompagnieführer auf das tatkräftigste . Von
Mann zu Mann eilend , spornte er die Leute an , den eingeschosse¬
nen Graben mit allen Kräften bis zum Morgen wieder aus¬
zuschachten . Am 16. muhte Verstärkung vor in den Trich-
ter auf dem linken Flügel der Nachbarkompagnie . Ohne Säu¬
men nahm Schurig freiwillig zwei Gruppen und mit lautem
„Mir nach ! " stürzte er allen weit voran durch die Zone schwer¬
sten feindlichen Feuers vorwärts . Begeistert folgten die Leute
seinem Beispiel. Schurig eilte über das freie Feld , unbeküm¬
mert um die rechts und links von ihm einschlagenden Geschossen
Born angekommen , setzte er (eine Leute sofort rechts vom Trich¬
ter ein und nahm den Feind unter Flankenfeuer . Er selbst klet¬
terte kühn auf die Brustwehr , um den Gegner

'
besser befeuern

zu können . Durch Schurigs ermunterndes Beispiel hingerissen,
griffen sogar die im Graben befindlichen Leichtverwundeten zum
Gewehr . So hielt er mit seinen Leuten im heftigsten Feuer
Stand bis zum Abend , dem Zeitpunkt der Ablösung . Unter¬
offizier Schurig hat für sein vorbildliches Verhalten das Eiserne
Kreuz erhalten.

Ein tapferer Pionier -Unteroffizier.
Am 29 . August 1915 zeichnete sich der UnteroffizierLinde

der 4 . Kompagnie aus Recklinghausen , Kreis Gelsenkirchen,
durch besondere Tapferkeit aus . Seit mehreren Tagen hörte
man bet den nur wenige Meier gegenüberliegenden Franzosen
Minengcränsche . Die Beschaffenheit des feindlichen Grabens
sollte deshalb erkundet werden. Im Morgengrauen sprangen
10 beherzte Pioniere und Infanteristen in den Graben hinüber.
Auf diesen unerwarteten Besuch nicht vorbereitet , floh ein Teil
der Franzosen , die übrigen wurden gefangen genommen . Der
Graden wurde nun schnell mit Sandsäcken abgedämmt und dann
auf Minengänge, Unterstände und sonstige Anlagen hin unter¬
sucht. Unteroffizier Linde hielt indessen an einer Sandsacksperre
Wache. Bald begann ein äußerst heftiges Artillerie - , Minen-
«nd Handgranatenfeuer . Doch unbekümmert blieb Linde an seinem
Posten . Da kamen auch schon Franzosen , um die Pioniere aus
dem Graben wieder hinauszuwerfen . Ein Schuß . Der vor-
berste Franzose stürzte. Unerschrocken hielt Unteroffizier Linde
aus und schoß so nacheinander 7 Franzosen nieder. Nach voll¬
endeter Grabenuntersuchung kam der Befehl zum Rückzug . Als
sämtliche Leute wieder im eigenen Graben waren , sprang Linde
als letzter zurück , verfolgt von wütendem Geweürfcuer der
Franzosen.

Neues vom Tage.
Regelung der Preise für Gemüse.

WTB . Berlin , 6 . Dez. Auf Grund der Ver¬
ordnung des Buudesrats wird über die Regelung der
Kreise für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut bestimmt,
daß im Großhandel für 50 Kilogramm frei nächste Ver¬
ladestelle einschließlich Verpackung folgende Preise nicht
überschritten werden dürfen : Für Weißkohl (Weißkraut)
Mk. 2 .50 , für Rotkohl, Blaukohl , Wirsingkohl (Savoyer-
kohl) 4.50 , für Grünkohl (Braun - oder Krauskohl) 3 . —,
für Kohlrüben (Steckrüben, Wrucken ) 2 .50 , für Mohr¬
rüben , (Note und gelbe Speisemöhren , auch Gelberüben ^
genannt ) 5 . —, Zwiebeln 6 . —, Sauerkraut oder Sauer¬
kohl 12 .— Mark . Insoweit für Gemüse, Zwiebeln und
Sauerkraut Höchstpreise im Kleinhandel festgesetzt wer¬
den, dürfen sie folgende Sätze für das Pfund beste Ware:
nicht überschreiten : Für Weißkohl 5 Pfennig , für Rot¬
kohl 7, für Wirsingkohl und Grünkohl 6, für Kohlrüben
5, für Mohrrüben 8, für Zwiebeln 15, für Sauerkrauts
16 Pfennig . Diese Bestimmungen treten mit dem 13.
Dezember in Kraft.

Der „Eiserne Emmich ".
WTB . Lüttich, 6 . Dez . Gestern kand im großen Ehren¬

hof des Gouvernements (Palais de Justice ) in Gegenwart
des gesamten Offizierkorps und von Vertretern der Zivil¬
behörden die feierliche Einweihung des » Eisernen Emmich'
statt , einer kunstvoll ausgeführten Relieftafel mit dem Bild¬
nis des Eroberers von Lüttich . Der Ertrag der Nagelung
ist für die Nationalstiftung zu Gunsten der Hinterbliebenen
der im Krieg Gefallenen bestimmt.

Vieheiufuhr « ach Deutschland.
WTB . Köln, 6 . Dez . Die » Kölnische Zeirung ' meldet

aus Konstantinopel : Die türkische Regierung hat dem deutschen
Verlangen betreffend die Visheinfuhr nach Deutschland zu-
gestimmt.

Amtliches.
Beschränkung des Fleisch - und Fettverbranchs.

/ Ueber die Auslegung der Bundesratsverordnung zur
Einschränkung des Fleisch- und Fettverbrauchs vom 88 Ott.
1815 bestehen in verschiedenen Punkten Zweifel. Ts wird
daher von den Kgl. Oberämtern auf folgendes hing -wiesen:

1 . Der Begriff » Fleisch ' im Sinne der Verordnung um¬
faßt auch die inneren Organe des Schlachttieres, wie Herz,
Lunge , Leber , Nieren, Kutteln usw . ; zum „ Rindfleisch ' zählt
ferner auch das Ochsenfleisch, zum » Schaffleisch ' auch das
Lammfleisch. Ueberhaupt ist die Aufzählung in 8 3 der
Verordnung nicht in einschränkender Weise auszulegen, son¬
dern in sinngemäßer Verfolgung des Zweckes der Verordnung
auf Fleisch, Flcischwaren und Fette zu erstrecke «, welche
nach dem allgemeinen Sprachgebrauch unter eine der aus¬
drücklich aufgezählten Arten gerechnet werden können.

2 . Nicht unter den Begriff » Fleisch ' fallen Fleischsaft,
Fleischextrakt , Fleischbrühe.

3 . Die Bestimmung in 8 3 der Bundesratsverordnung
über das Abgabeverbot von Fleischspeisen usw . in Gastwirt¬
schaften bezieht sich auch auf die nichtgewerbsmäßige Verab¬
folgung der verbotenen Speisen. Zu den Speisewirtschaften
im Sinne der Verordnung gehören auch Pensionen, Speise¬
anstalten, Kasinos und Kantinen, auch wenn bei ihnen die
Absicht einer Gewinnerzielung nicht besteht.

4 . Die Verabfolgung von sonst verbotenem Fleisch als
Brotbelag ist am Dienstag und Freitag als den
fleischlosen Tagen ebenfalls verboten, an den übrigen
Tagen erlaubt.

5 . An den fettlosen Tagen (Montag und Donners¬
tag) ist nur verboten das Braten , Backen und Schmoren
mit Fett ; das Zubereiten von Fleisch im eigenen Fett
ohne sonstige Fettzutaten ist gestattet.

6 . Das Abgabeverbot für Schweinefleisch am
Samstag bezieht sich nur auf die Verabfolgung in Gast¬
wirtschaften usw . ; der Verkauf durch Metzger ist
erlaubt.

7 . Die Verordnung betrifft die Privathaushaltungen
nicht . Es erscheint aber mit Rücksicht auf - den Zweck der
Verordnung durch die Einschränkung des Fleischverbrauchs
einer Fleischnot vorzubeugen, als vaterländische Pflicht einer
jeden Haushaltung , die für die Gewerbetreibenden geltenden
Beschränkungen sich ebenfalls aufzuerlegen.

Ter Biehmarkt in Calw
am 8 . Dezember 1915 wird, wenn keine weiteren Hinder¬
nisse eintreien, abgehalten. Zugelaffen werden außer Händ¬
lervieh - und - Schweinen nur Tiere aus dem Bezirk Calw.
Den Händlertieren wird ein abgesonderter Platz angewiesen.

Landesnachrichten.
llltenrtelg , 7. Dezember 1815.

Die preuß . Verlustliste» verzeichnm u. a . : Johs Kepp-
ler, Beuren, gef. Wilh . Diefenbach , Bad Liebenzell , gef.
Gottl . Theurer, Hutzenbach , schw . verw . Fritz Günther,
Altensteig , gef . Martin Kirschenmann , Tumlingen, schw.
verw . Kurt Hepperle, Nagold , in Gefgsch.

' DaS Eiserne Kreuz haben erhalten : Unteroffizier
GeorgKlaiber von Enztal . Joh . Bapt . Blum
von Lützenhardt.

' Das Versenden mehrerer Pakete mit einer Paket¬
adresse ist für die Zeit vom 12 . bis einschließlich 24 . Dez
weder im inneren deutschen Verkehr noch im Verkehr mit
dem Auslande gestattet.

— Himmelserscheinungen im Dezember Die
Sonne , die am 22 . Dezember ihre größte südliche De¬
klination erreicht, ändert im Verlaufe des Monats die
Zeit ihres Untergangs nur sehr wenig . Am. 1 . Dezember
sinkt sie um 3 Ühr 48 Minuten , am 15 . um Ä Uhr 44
Minuten und am 31 . um 3 Uhr 53 Minuten unter
den Horizont herab . Die Phasen des Mondes fallen
auf folgende Tage : Neumond am 6 . Dezember, Erstes
Viertel am 13 ., Vollmond am 21 . , Letztes Viertel am
29 . Dezember . Von den Planeten bleibt Merkur unsicht¬
bar . Venus ist Mitte des Monats 1, am Ende 1 chs
Stunden als Abendstern sichtbar. Mars ist Mitte des
Monats 9s/4 Stunden , am Ende nahezu 10 3/4 Stun¬
den lang sichtbar. Jupiter geht in der Mitte der ersten
Hälfte des Monats bereits vor Mitternacht und weiter¬
hin immer früher unter . Saturn ist in der zwei¬
ten Hälfte des Monats die ganze Nacht hindurch
sichtbar. Die tiefe Dunkelheit und die klarreine Luft
der Dezember-Abende und -Nächte zeigt uns die flim¬
mernde Pracht des Winterhimmels in voller Schöne . Die
Ekliptik steht hoch. Die Tierkreisbilder , Fische , Wid¬
der,^ Stier , Zwillinge , Krebs und Löwe reihen sich in
steilem Bogen aneinander.

— Erfüllung eines Vertrages aus der Zeit
vor Erlassung des Höchstpreisgesetzes , 8 6 H Pr.
G . Die auf Grund des Höchstpreisgesetzes erlassenen
Bestimmungen der Höchstpreise können sich auf die zu¬
vor durch Vertrag festgelegten Preisvereinbarungen nicht
beziehen. Das ergibt sich aus allgemeinen Grundsätzen
und dem Zweck und Sinn des Gesetzes . Nach den für
das Revisionsgericht maßgebenden Feststellungen des
Landgerichts hat der Angeklagte den das festgesetzte Höchst¬
maß überschreitenden Preis lediglich zur Erfüllung eines
Vertrages gefordert, der schon vor dem Inkrafttreten
der die Höchstpreise festsstzenden Bekanntmachung hes
Bundesrats vom 6 . November 1914 geschlossen war,
und zwar in der Ueberzeugung, daß dieser Vertrag noch
zu Recht bestand und daß er selbst berechtigt war , auf
Grund dieses Vertrages den geforderten Preis nach dcn
Grundsätzen des bürgerlichen Rechtes zu fordern . E.
d. RG . II.

— Uebertragung der dem Militärdesehlsha-
ber verliehenen Befugnisse . Eine Uebertragung der
dem Militärbefehlshaber in F 9 d des Belagerungszu-
stondsgesetzes verliehenen, weitgehenden Befugnisse zur
Erlassung von Verboten im Interesse der öffentlichen
Sicherheit kennt das Belagerungszustandgesetz nicht . Der
Wortlaut des Z 9b zwingt zu der Auslegung , daß das
Verbot , um den S ^ utz jener Psrschrift zu genießen,
vom Militärbefehlshaber erlassen sein muß . E . d . R .G.
V . 86/15.

" Obermusbach , 4 . Dez . Gestern vormittag brach in
dem zweistöckigen Wohn - und Oekonomiegebäude des Bauern
Joh . Adam Bohnet Feuer aus , durch welcher das Wohn¬
haus eingeäschert wurde.

(-) Stuttgart , 6 . Dez . (Verhaftungen .) Zu
der Verhaftung des früheren Postsekretärs und jetzigen
Teilhabers der Firma Stuttgarter Baukkommandite Stap-
Perfenne Schulz u . Co . Eugen Schulz, wird uns mst-
geteilt , daß dieses Bankgeschäft, deren Buroauräume sich
rn dem von Reitzenstein' schen Hause in der Unteren
Königstraße befinäm , sich schon seit seiner Gründung
mehrfach unliebsam bemerkbar gemacht habe . Außer dem
Teilhaber Engen Schulz sind noch zwei weitere Teilha¬
ber der Bank und des mit der Bank in engstem Zu¬
sammenhang stehenden Unternehmens „ Süddeutsches Jm-
porchaus " verhaftet worden . Großes Vertrauen hat die
Bank in der hiesigen Geschäftswelt nie genossen. Neuer¬
dings sollen die Firmen sich auch stark um Kriegs¬
lieserungen bemüht haben . Ueber die Gründe der Ver¬
haftungen ist noch nichts Näheres bekannt . — Der be¬
kannte Postanweisungsschwindler , von dem kürzlich be¬
richtet wurde, dchß er, wie auf dem Stuttgarter Post¬
anweisungsamt entdeckt worden war , zwei gefälschte Post¬
anweisungen über 800 bezw . 750 Mk . in den Postver-
kehr eingeschmuggelt habe, ist jetzt, wie im Amtsblatt der
württ . Verkehrsanstalten mitgeteilt wird , in Nürnbergin der Person eines Würzburger Postsekretärs bei dem
Versuch der Empfangnahme eines weiteren Wertpakets
aus Berlin verhaftet worden.

(-) Aalen , 6 . Dez . (Eisenbahnerlos .) Auf
dem Bahnhof in Ulm geriet der Bremser Nagel von
hier beim Ueberschreiten der Geleise unter die Räder
eines Rangierzuges und erlitt schwere Verletzungen, die
ssknen sofortigen Dod zur Folge- hatten . Eine Witwe
und ein Sohn betrauern den braven Mann , dessen jä¬
her Dod allgemeines Beileid hier erweckt.

(-) Waldsee , Dez . (Brand .) Heute nacht
halb 3 Uhr brannte in Zwings das mit einem Strohdach
versehene große Oekonomieanwesen des Bauern Josef
Liebrich vollständig nieder . Große Getreide- und Fut¬
tervorräte sowie 4 Schweine gingen dabei zu Grunde.
Drei Stück Vieh mußten , weil zwei angebrannt waren
und das dritte einen Fuß gebrochen hatte , abgeschlach¬
tet werden . Der Schaden ist, zumal da der Besitze«
gering versichert ist, beträchtlich. Die Entstehungsursache
ist unbekannt . G

(-) Jsnh , 6 . Dez . (Eisenbahnbetriebsstö-
rung wegen Hochwassers . ) THe Eisenbahnlinie
zwischen Jsuy und Mgeltshofen ist infolge Hochwassers
unterbrochen . Der Personenverkehr wird durch Umstei¬
gen, der Güterverkehr durch Umleitung aufrecht erhal¬
ten . Nach einer Mitteilung der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wird die Störung mehrere Tage dau¬
ern.

(-) Friedrichshafen , 6 . Dez . (VomRathau s .)
Jü der letzten Sitzung der bürgerlichen Kollegien wur¬
den als Weihnachtsgaben für unbemittelte Mannschaften
württembergischer Truppen 1000 Mk . , dem Roten Kreuz
in Bulgarien und dem Roten Halbmond je 100 Mk . , den
hiesigen Lazaretten als Weihnachtsgabe pro Insasse 4
Mk . (ca . 800 —900 Mk . ) bewilligt . Die hiesige Lust¬
schifferkompagnie soll ebenfalls mit Weihnachtsgaben be¬
dacht werden . — Me Stadtverwaltung bringt , um den
Butterbedarf auf dem hiesigen Wochenmarkt einigermaßen
zu decken , jeden Freitag 50 Pfund Tafelbutter (zu 2
Mk . das Pfund ) aus den Wochenmarkt.

Letzte Nachrichten.
WTB . Petersburg , 7 . Dez . (Petersb . Tel .-Ag .) Durch

kaiserlichen Ukas wird die Einberufung des Jahrganges
1917 für 1916 befohlen.

WTB . Bern , 7 . Dez. Wie das » Berner Tagblatt ' be¬
richtet , werden in Italien etwa 1200 schweizerische Eisen¬
bahnwagen zuröckgrhalten , was ungefähr den 10 . Teil des
gesamien schweizerischen rollenden Materials ausmacht. Trotz
aller Vorstellungen des Bundesrats konnten die Wagen bis¬
her von Italien nicht wieder erlangt werden. .

WTB . Sofia , 7 . Dez . Die » Bulg . Tel . -Ag.
' meldet:

Durch feierliches Glockengeläuts wurde gestern früh der Stadt
die in der Nacht eingetroffene Nachricht von der Einnahme
Monastirs verkündet und die Bevölkerung aufgefordert, dem
Allmächtigen für die so sehnlichst erwartete Verwirklichung
des durch Jahrhunderte gehegten nationalen Traumes zu
danken und für den Ausgang der blutigen Kämpfe , welche
das bulgarische Volk durch lange Jahre zu bestehen hatte.
Das nationale Gewissen Bulgariens ist nunmehr beruhigt.
Sämtliche Häuser der Stadt legten Flaggenschmuck an . Es
herrsch: festliche Stimmung . Ueberall finden Kundgebungen
statt.

WTB . Paris , 7 . Dez . Oberstleutnant Rousset äußert
sich im »Petit Paristen ' sehr beunruhigt darüber , daß man
nichts mehr von Mackensen und Gollwitz hört, die vielleicht
schon im Verein mit den Bulgaren gegen den Wardar vor¬
rückten. Ferner sollten nach Blättermeldungen österreichischeund deutsche Truppenabteilungen nach Bulgarien unterwegs
sein, was besonders zu beachten wäre, wenn diese dazu be¬
stimmt seien von den Tälern westlich von Rhodope her uns
in den Rücken zu fallen . Sind wir nach der Konzentration
bei Saloniki stark genug , um einem doppellen Angriff stand
zu halten ? Leider ist das sehr ungewiß.

WTB . Paris , 7 . Dez . Während die meisten Pariser
Blätter nur die Meldung der „Agence Havas " über die
Beratung in Calais bringen, hat die Zensur dem „Matin"
die Schlüffe in Bezug auf den Inhalt der Beratung ge¬
strichen . Nur im „Petit Paristen " findet sich die Behaup¬
tung , daß die Kouferenz beschlossen habe, in Athen unver¬
züglich Aufklärungen zu verlangeu. Gleichzeitig würden
sich die englischen und die französischen Truppen aus Maze¬
donien bei Saloniki stark konzentrieren.

WTB . München, 7. Dez . Auf der in Temesvar vom
2 . bis 4 . Dez . stattgefundenen Konferenz wurde eine Einig¬
ung darüber erzielt , daß vom 1 . Januar 1916 ab zunächst



wöchentlich zweimal Expreßzüg « zwischen Berlin und Koa-
stantinopel , sowie zwischen München und Konstantinopel
verkehren sollen . Die Züge sollen den Namen „ Balkanzüge"
führen.

WTB . Paris , 7 . Dez. In der Haltung Griechenlands
sieht der „ Matin " eine Lebensgefahr für die französischen
Soldaten . Das Blatt schreibt : Die öffentliche Meinung ist
heute vollkomnen davon überzeugt , daß König Konstantin
wie seine Minister uns zu übertölpeln versucht haben . Sie
fordert jetzt keine Versicherungen mehr, sondern einfach und
mit altem Nachdruck, daß die Ünschlüssigkeit einzelner Per¬
sonen nicht die Sicherheit unserer Soloaten gefährdet.

WTB . Berlin , 7 . Dez . Dem » Berliner Tageblatt " zu¬
folge findet die nächste Reichstagsfitzung am Donnerstag
statt und beginnt um 10 Uhr vormittags . Die Tagesord¬
nung steht noch nicht fest.

WTB . Berlin , 7 . Dez. Aus Zürich wird dem » Ber¬
liner Tageblatt " berichtet : Das schweizerische Bundesparla¬
ment tritt heute zusammen , um den Präsidenten der Republik
für 1916 zu wählen . Präsident wird der französische
Schweizer Decoppet , bisher Leiter des Militärdepartements
im Bundesrat . Zum Vizepräsidenten wird Schultheß , der
Leiter des volkswirtschaftlichen Departements , ernannl . Der
zurückgetretene Präsident . Motta bleibt weiter Chef des De¬
partements für Zölle und Finanzen . ,

WTB . Berlin , 7. Dez. Die jüngsten Erfolge der öster¬
reichisch- ungarischen Marine an de» albanischen Käst« -werde«

im » Berliner Lokalanzeiger als hocherfreulich bezeichnet. —
Das » Berliner Tageblatt " schreibt : Die Meldung liefert
einen neuen Beweis für den Angriffsgeist der Flotte Oester¬
reich -Ungarns , auf der anderen Seite aber einen abermaligen
Beweis für die mangelhafte Tätigkeit der Streitkräfte des
Vierverbandes . — In der „Germania " wird besagt : Wäh¬
rend Salandra aus der italienischen Kammer in die Welt
hinausrief , auch die italienische Flotte werde der ihr zuge¬
fallenen Aufgabe gerecht werden und sie mit Tapferkeit und
Gewissenhaftigkeit erfüllen , hat die Kriegsmarine der uns
verbündeten österreichisch-ungarischen Monarchie zu einem
schweren Schlag gegen sie ausgeholt . Die Ereignisse bei
San Giovanni die Medua zeigen zum mindesten , daß die italien-
nischen Kriegsschiffe nicht einmal in der Lage find , sie heimi¬
schen Kriegstransporte bis zur vollständigen Erledigung zu sichern.
Hier wie bei der Vernichtung des französischen Tauchbootes
» Fresnel " haben vielmehr die Oesterreicher und Ungarn ihre
schon wiederholt bewiesene marilime Ueberlegenheit über die
Italiener aufs nachdrücklichste in das Licht der Wahrheit
gesetzt . Wir beglückwünschen unsere Verbündeten zu diesem
kräftigen Denkzettel für die Italiener aufs herzlichste, denn
er hat eine weitergehende Bedeutung als es auf den ersten
Blick scheinen mag wegen des unverändert andauernden
Druckes , den man von London und Paris aus auf die Ent¬
schließungen Cadornas ausübt , um ihn zur Abgabe von
Truppen zu einem Krieg von Albanien aus zu verleiten.

Wetterbericht.
Der Witteruirascharakter wird fortgesetzt rauher. Für

Mittwoch und Donnerstag ist bei fortgesetztenNei¬
gungen zu Niederschlägen auch Schnee zu erwarten.

Kriegschronik 1914

7. Dezeimber : In Nordpolen wird von den deutschen Trup¬
pen ein durchgreifender Erfolg errungen.
— In der Gegend von Piotrokom werden russische

' Hilfstruppe» zurückgezogen.
Äi — In SerLirn nehmen die Oesierreicher eine Umgruppierung
A ihrer Besatznngstruppen vor.

i'ts — Der rmnin' i '
che Ministerp ä 'identBrattanu lehn ! das

i Ansuchen des Dreiverbands ab, sich zum Angriff auf Bul»
ch! garien zu verpflichten, falls dieses Griechenland bedrohe' ' wenn Griechenland Serbien mili -ärisch helfen werde.
iLl — Me Franzosen erleiden bei Korufra in Marokko etne

schwere Niederlage.

Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen "mchdrackerei, Altensteig.

Gltrnannsweiler.
Die Beerdigung der verstorbenen

Marie Schlecht
findet nicht am Donnerstag , sondern am heutigen Dienstag statt.

Berneck, 7 . Dezember 1915.

Lsder - Anzeige.
Schmerzerfüllt gebeichDerwandten .Frreunden

und Bekannten die traurige Nachricht , daß
meine liebe treubesorgte Gattin

Um Ulis kl«
heute morgen um V-6 Uhr nach schwerem
Leiden im Alter von 72 Jahren sanft in

dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der tiefgebeugte Gatte:

Jakob Brenner » Straßenwärter.
Die Schwester : Dorothea Walz.

Die Schwestertochter : Christine Wurster (Postb .)

Beerdigung DonUerstag Mittag '/s2 Uhr.

Tpielberg

vrmkssgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme die wir bei

dem schmerzlichen Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders

Christian Gall
erfahren durften , sowie für die teilnehmenden Worte des

Herrn Pfarrers Zeller sagt innigsten Dank

Kamme Gall (Schuhmacher ).

ÜS8 8 l!lM8t8 Ukllt
errielf mun mit meiner verbesserten

velcke ick bestens empiekle

Paul Jannasck
— -— ^ ttsnstsiß . —— >

Der am

Nmnsttg. dm l>. dr. M.
fällige Biehmarkt ist aus seuchen¬
polizeilichen Gründen verboten
worden , dagegen wird der

Krämermarkt
abgehaltrn.

Nagold , den 6 . Dezember 1915.
Stadtschultheitzenamt.

Alteastei- .

Gestr.Militärwrsten
Herrenanxüge
Vurschrn- >,
Knaben - „

gestrickt u. aus Stoff
bltLk Rrbriteranzüge
Nrbritsjoppen
Lodenjoppen
Hosenträger
Normalhrmdrn
Farbige Hemden
Kragen , Vrüstr
Manschetten
Dravatten

schwarz und farbig
empfiehlt billigst

Sri- Wizewalm,
Tuch- « . Kleidrrhaudlung.

Egeahause « .

Rohe und srischgebrannte
reinschmeckende

empfiehlt

Z. Kaltenbach.
I

Ltzine?6lrol6umno1!

LiliiZe unä keine

Lriskpapioro
unä

britzkiiMMP
okkso, in Slsppcden unli

in Larion

empkiebit äie

. , , — ^ItensteiZ . —- ^ .

0 a8 beste
^ MMdtMlM
D WÜ immer miitommen ist ein gute; üneii!
IW Wir mucken auf unsere Lusvabl in öücbern unä
fW Lckrikten aukmerksam unä empkeklen uns rur Kieker-
IW unß nicktvorrLIiZer Lücber.
lm! LM- LesteliunZen kür äen Weibnacbtstiscb
M bitten vir krübaeilig aukLugebsn.

U. kisktzr
'
8ollk kukddMälMß

^ ItensteiA.

Air sinil smllonnsrsiLg, äsn9 . vsrombsr
imkasikoi „rur stost" in sisgolll

Ämmor dir. Iß
von 11 Ü18 3 vdr

ru sproeksn.
6Mk-6omm3.iiäit6 Lord

Osil Meil L 60.

Altensteig.

^ QuietüM
brr Koffeiufreie Ersatz

für Hohn»« -Kaffer ^5
Grünfiegel 1 Pfund-Paket 50 Pfennig
Rotfiegel 1 Pfund-Paket 75 Pfennig
Gelbsiegel 1 Pfund-Paket 1 . 10 Mark
Rach ärztl . Gutachten das beste derzeit existierende

- Kaffee - Getränk . -

Allein - Verkauss - Niederlage bei:
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